gente 


Nr. 13 


Zloty 7.— jährlih Zloty 84.—. Einzelnummer 15 
Sonntags 25 Groſchen. 


Die .Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
+ an Tagen nach einem Feiertag ober Sonntag mittags, 
ÜAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zlotnu 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: Gen 
roſchen, 


alorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeits bartei Polens. 


Schriftleitung und Weſchäftsſtetze: 


Lodz, Petrilaner 109 


Telephon 136,00. Rofticherftonto 63.508 


Heſchäſta nungen son 7 Uhr ral bis 7 Ahr abends. 
Sprehflunden des Schriftieſterb täglich von 3.565. 50. 


Schweres Eiſenbahnunglütk bei Barcelona 


Mehr als 20 Tote und 25 Schwerverletzte. 


Madrid, 22. Mai. Wie aus Barcelona gemeldet 
wird, ereignete ſich dort am 2. Pfingſtſetertage ein großes 
Eiſenbahnungllück. Ein zur Abfahrt boreitſtehender Perſo⸗ 
nenzug fuhr vor der ſahrplanmäßigen Zeit ab, weil der 
Lokomotivführer ein Pfeiſſignal eines Fahrgaſtes für das 
Abfahrtſignal des Stationsbeamten hielt. Einige Kilo⸗ 
meter hinter dem Bahnhof ſtieß der Zug mit einem ander 
ven Perſonenzug zufammen, mobei beide Züge zertrüm⸗ 
mert wurden. Bisher konnten 20 Tote und 25 Schwer⸗ 
verletzte geborgen werden. Man befürchtet, daß ſich unter 
den Trümmern noch mehrere Tote befinden. 


Schwere Bluttat in Marolto. 


Auf dem marokkaniſchen Umſteigebahnhof El Affroun 
hat ein 20 jähriger Mann auf eine Familie namens Ga⸗ 
liana mehrere Revolverſchlſſe abgegeben. Frau Galia na 
wurde durch einen Bruſtſchuß getötet. Ihre 16jährige 
Tochter wurde durch einen Schuß in die Wirbelſäule je 


| Nieſenfeuer 


ſchwer verletzt, daß fie während der Ueb 
Krankenhaus ſtarb. 2 andere junge 9 
verletzt. Der Mörder richtete dan 
ſelbſt und beging durch einen Schuß in 
Man vermutet, daß es ſich um ein L 
delt hat. 


3 Menſchen verbrannt, 

Aus Paris wird gemeldet; In der Nacht zum Pfinget⸗ 
montag iſt bei Roubaix eine Schankwirtſchaft nieder⸗ 
gebrannt. Von den Mietern haben 3 in den Flammen den. 
Tod gefunren. 

Kirche in Brand feſetzt. 


Aus Madrid wird gemeldet: In einem Dorfe het 
Oviedo wurde die Pfarrkirche in Brand geſteckt. Sie 


D 


brannte bis auf die Grundmauern nieder. Die Täter konn⸗ 
ten entkommen. 


in Chicago. 


Ein ganzes Lager⸗ und Sheicherviertel niedergebrannt. 


Am Pfingſtfannabend ſpät nachmittags entſtand in 
dem bekannten Lager⸗ und Speichervfertel von Chiengo, 
dem ſogenannten „Stockyard“, ein Rieſenbrand infolge 
eines auf Stroh hngeworſenen Streichholzes. Das Feuer 
brach zuerſt im Gelände, wo Schlachtvirh ſtationſurt wird, 
aus. Hunderte Stück Vieh verbrannten. Das Feuet 
bgeitete ſich dann arif die Getreiderlevatoren und auf die 
Speicher ars, in den Oele nnd Ammoniak magazinert 
vagen. In Kürze ſtand das ganze Lagey⸗ und Speicher⸗ 
viertel in Flammen. Dr ſtarle Wind jagte die Flammen 
nach allen Richtungen und an vielen nauen Orten bruch 
Feuer cuts. Die Bemühungen der Feuerwehr waren er⸗ 
gebnislos, denn es ſtand alles auf dem Gebiete einer 


Quadratmeile in Flammen. Da der Brand auch ein bes 


Kabinetts lriſe in Tokio, 


Der ſtellvertretende Finanzminiſter verhaftet 


Tokio, 20, Mat. Das japaniſche Kabinett ift durch 
Enthüllungen in dem weiteſte Kreiſe ziehenden Beſte⸗ 
chungsſkandal um die Kunſtſeidegeſchäfte der Taiwan⸗Bank 
in eine ſchwere Kriſe geraten. Der ſtellvertretende 
Finanzminister Hideo Kuro da iſt wegen Beteiligung an 
den Schiebungen von der Polizei verhaftet worde 
Die Geſchäfte Kurodas waren der Oeffentlichkeit 


3 
jeit einiger Zeit aus Gerüchten belannt und haben dem 
Preſtige der Regierung einen ſchweren Schlag verſetzt. 
wurde erſt vor wenigen Wochen 
durch feinen in der Tokioter 
ſpielenden Bruder 
hin⸗ 


Wie erinnerlich, 
Kriegsminiſter Hayaſhi 
Stadtverwaltung eine führende Rolle 
in einen aufſehenerregenden Unterſchlagungsflandal 
eingezogen und hatte ſeinen Rücktritt angeboten. Di 
wurde jedoch nicht angenommen, da die Perſönli 
Hayaſhis ſelbſt unangetaſtet blieb. 


Maſſenverhaftungen 
von jopaniſchen Kommuniften. 


London, 22. Mat, Wie „Times“ aus Tokio mel⸗ 
det, hat die Polizei wieder Maſſenverhaftungen von Kom⸗ 
muniſten vorgenommen. Von 736 feſtgenommenen Per⸗ 
ſonen werden 53 vor Gericht geſtellt werden. Sie werden 
u. a. beſchuldigt, einen Kommuniſten, von dem ſie glaub ⸗ 
ten, er jet ein Spitzel, ermordet und 10 andere gemartert 


zu haben. Von den 736 Verhafteten ſind 163 Studenten, 
249 ſonſtige Intellektuelle und 324 Arbeiter, l 


nochbartes Wohnvzertel bedrohte, wurde eine Reihe von 
Höulfern von der Wehr geſprengt, um ſo dem Weikergrei⸗ 
fon des Ferers entgegenzuwirken. 

Erſt nach ſechs Stunden iſt es gelungen, den Brand 
auf fein Herd zu beſchränken. 100 Gebände wurden ver⸗ 
nichtet. Der Sachschaden betrügt über 10 Mill zonen 
Dollar. 3 Fatzerwehr leute fanden in den Flammen den 
Tod, etwa 40 erlitten ſchware Brandumden. Es beſteht 
aber die Annahme, daß die Opfer an Menſchen viel grö⸗ 
ßer ſind. 

Unter den vernichteten Gebäuden befinden ſich drei 
große Speicher, zwei Hallen, zwei Bankgebäude, eine 
Brauerei, ein Güterbahnhof hand das Hotel „Stockard“ 
mit jeindn koſtbaven Gemälden. 


Gömbös lommt nach Warſchau. 


Aus Budapeſt wird gemeldet: In den Wandelgängen 
des Abgeordnetenhauſes wurde aus den Kreiſen der Ein⸗ 
heitspartei bekannt, daß ſich der ungariſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Gömbös mit der Abſicht trage, Ende dieſes oder zu 
Beginn des nächſten Monats nach Warſchau zu reifen. 


Frieden in Arabien. 


London, 22. Mai. Ein Morgenblatt berichtet, die 
Vertreter des Hedſchas und des Yemen hätten einen Frie⸗ 
densvertrag unterzeichnet. Demgegenüber meldet Reuter 
aus Dſchidda, daß die Verhandlungen zwar gute Fort⸗ 
ſchritte machten, aber noch nicht abgeſchloſſen ſind, doch 
werde gehofft, daß die Unterzeichnung eines Vertrages 
binnen kurzem möglich ſein werde. 


Immer noch Gran Chaco⸗Krieg. 


Aſuneion, 22. Mai. Trotz aller internationaler 
Gerüchte über Waffenausfuhrverbote nach Bolivien und 
Paraguay geht der Gran Chaco⸗Krieg weiter. Der letzt 
hier ausgegebene Heeresbericht behauptet, daß der Kampf 
auf einem der Frontabſchnitte einen für die Streitkräfte 
von Paraguay günſtigen Verlauf nehme. 

Neuyork, 22. Mai. Wie die „Aſſociated Preß“ 
aus Montevideo meldet, hat das Kabinett von Uruguay 
den Vorſchlag eines Verbols der Waffen⸗ und Munitions⸗ 
einfuhr nach Paraguay und Bolivien grundsätzlich zuge⸗ 
ſtimmt. Vorausſetzung fet allerdings, daß beide Staaten 
in gleicher Weiſe behandelt würden und daß die Nachbar⸗ 
ſtaaten neutral bliebe» 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 2 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengefuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzoile 1.— Zloty; 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 15 Groschen 


2. Jahrg. 


Vereinsgotizen und Ankündiungen im Text für 
alls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


„Ein latholiſcher Warnruf. 
Verbotener Rundfunkvortrag des Berliner Biſchofs. 


Berlin, 20. Mai. Der Gegenſatz zwiſchen Reichs 
terung und Katholizismus verſchärft ſich. Es ſteht ſich 
ogar die Arbeitsgemeinſchaft katholiſcher Deutſcher 
Ask), die bekanntlich eine Gründung des Vizekanzlers 
Papen iſt, deren nationalſozialiſtiſche Einſtellung nicht 
zu bezweifeln iſt, zu einem Aufruf genötigt, in dem es 

t: „In den letzten M if räfte in den 
Vordergrund geireten, die einen Gegenſatz zwiſchen den 
Grundanſckauungen des neuen Staakes und der chriſtli⸗ 
chen Konfeſſion zu konſtruieren verſuchen. Es handelt ſich 
hierbei im Weſen um jene völliſchen Gruppen, die die 
Lehre verbreiten, der Nationalſozialismus müſſe in kon⸗ 
ſequenter Fortführung ſeiner Erneuerungsaufgabe die 
chriſtliche Kirche durch eine neue Religion erſetzen. Die 
AKD hat von ſich aus nichts dazu zu ſagen, wenn ein⸗ 
zelne Perſönlichkeiten ſolche Anſchauungen vertreten. Sie 
muß jedoch mit aller Entſchiedenheit warnen, wenn bon 
maßgeblichen Perſönlichkeiten verſucht wird, die national⸗ 
ſozialiſtiſche Weltanſchauung gleichſam von Amts er 
in ſolche religiöſe Auseinanderſetzungen hereinzu 
oder gar die Schulungsarbeit innerhalb der Parteiorga⸗ 
niſation zur Baſis ſolcher Lehren und Beſtrebungen zu 
machen. 

Die katholiſche Morgenſeier im Berliner Rundfunk 


für den Pfingſtmontag, in welcher Biſchof Dr. Bores 


über das Thema „Der heilige Geiſt in der Kirche“ ſprechen 
ſollte, fand nicht ſtatt. 

Biſchof Dr. Bares gilt als einer der Wortführer ner 
deutſchen Biſchöfe, die ſich gegen die kulturellen B . 
gen des Nationalſozialismus zur Wehr ſetzen. 


Zuſammenſtoß wegen Nazi⸗Verſammlung 


Neuyork, 22. Maj. Wie aus Irpington Mew 
Jerſey) gemeldet wird, wurden etwa 50 Angehörige dez 
deutſchen Kulturbundes, die dort eine Verſammlung ab! 
den wollten, von Hitler⸗Gegnern belagert,, die die d. 
ſchen Nazis bedrohten und Stinlbomben durch die Saal- 
fenſter warfen. Die Polizei verſuchte, die Menge mit 
Tränengas zurückzutreiben. Dabei kam es zu einem 
Handgemenge, in deſſen Verlauf 8 Perſonen ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. Die Polizei nahm 3 Verhaftungen bor. 


Die Streikaltſonen in Amerika. 


Neuyork, 22. Mat. Im Zuſammenhang mit 
Streiks kam es in verſchiedenen Städten Amerikas zu Ger 
walttätigkeiten. In San Franzisko, wo die Reeder wegen 
der Forkdauer des Streiks der Hafenarbeiter eine einmy⸗ 
natige Ausſperrung planen ſollen, werden 50 japaniſche 
Arbeiter, die die Ladung eines Schiffes löſchten, Aberfallen 
und vertrieben. Außer in San Diego ruht jetzt die Schi 
fahrt an der kaliforniſchen Küſte beinahe völlig. In New 
Orleans wurden bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen ſtrei⸗ 
kenden Hafenarbeitern und Poliziſten Schüſſe abgefelert, 
doch ſcheint es leine Verletzten gegeben zu haben, In Con! 
Valley (Alabama) warfen ſtreilende Bergelute eine Dyna 
mitbombe in den Luftſchacht eines Bergewerles. Die Er 
ploſton riß ein großes Loch in der Erde auf. Perſon⸗ 
kamen aber nicht zu Schaden. 


Litwinow fucht Verſtändigung mit Trotzli? 


London, 22. Mat, Ein Mitarbeiter der „Daily 
Mail“ hat ſich nach Mentone begeben, wo ſich ſeit Sonn 
abend abend Litwinow aufhält. Er meldet ſeinem Blatte 
das Gerücht, wonach Litwinow in Mentone mit Troßli 
zuſammentreffen und eine Aussöhnung mit Stalin vorbe⸗ 
reiten ſolle. Im Hotel Litwinows habe man den Journg 
liſten erklärt. „Litwinow befindet ſich hier, um zwei 
Freunde zu jehen, von denen der eine in nächſter Nähe 
wohnt, der andere etwa 30 Kilometer entfernt“. Als den 
Freund, der in nächſter Nähe wohnt, will der Korreſpon 
dent den erkrankten Sowjetbotſchafter in Paris Dow, 
lewſki feſtgeſtellt halen, der in Mentone eine Villa 
wohne. Nach der „Daily Mail“ ſoll Litwinow am M 
tag eine dreiſtündige Unterredung mit Botſchafter Dowgg 
lewſti, einem Freunde und Troßki gehabt haben. 


GEB 


N. 187 


Tagesneuigleiten. 


Eine Frau verbrannt. 


Die im Haufe Kilinſtiſtraße 115 wohnhafte Wiktorſa 
Cieslal wollte am 1. Pfingitfeiertage einen Spaziergang 
unternehmen, bemerkte dabei jedoch auf ihrem Klelde 
einen Fleck, den ſie ſofort mit Hilſe von Benzin zu er 
ſernen beſchloß. Als bereits die betreffende Stelle anı 
ſeuchtet war, näherte ſie ſich dem Kochherd und das Kleid 


fing er. Die Frau stand ſofort in Flammen. Auf 
ihre erufe eilten Nachbarn herbei und löſchten das 


Feuer mit Hilfe von Decken. Trotzdem die Verunglückte 
von einem Arzt ins Krankenhaus gebracht wurde, bat 
ſchied ſie kurz darauf unter großen Qualen. (p) 


Unentgeltliche Rechtsauskünſte für Arme. 

Die ſtädtiſche Abteilung für ſoziale Fürſorge hat für 
die Sommerzeit folgende Termine zur Erteilung unent⸗ 
geltlicher Rechtsausküünſte feſtgeſetzte bis zum 17. Juni 
täglich, bis zum 7. Juli viermal wöchentlich und bis zum 
15. September dreimal wöchentlich. (p) 

Senkung der Lebensmittelpreiſe. 

Während der Hitzeperiode hatten die Lebensmittel⸗ 
preiſe eine Steigerung erfahren, was inzwiſchen wieder 
anders geworden iſt, da Mollereiwaren um 10 Prog 
billiger geworden ſind. Außerdem ſind auch die Preiſe für 
Fleiſch, Gebäck und Gemſiſe auf die frühere Norm zurück⸗ 
gegangen. (p) 

25 Haus beſitzer beſtraſt. 

Wie wir erfahren, hat die Lodzer Stadtſtaroſtei am 
Sonnabend 25 Hausbeſitzern in Lodz Strafen auferlegt, 
weil ihre Häuſer in einem den fanitären Vorſchriften nicht 
entſprechenden Zuſtande befunden worden waren. Die 
Kontrolle der Häuſer wird fortgeſetzt. (p) 

Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Morgen, Mittwoch, 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
5. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Nu⸗ 
men mik dem Buchſtaben B beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2 (Pekrikauer 89, 
Queroffizine, 2. Stock) haben ſich die Rekruten des Jahr 
ganges 1913 aus dem Bereich des 7. Polizeikommiſſariats 
mit den Anfangsbuchſtaben H, Ch, Il), IM), L. N zu 
ſtellen. 

Vor der Kommiſſton Nr. 3 (Petrikauer Straße 105) 
haben ſich die Rekruten des Jahrgangs 1912, Kat. B. aus 
dem Bereiche des Polizeikommiſſariats mit den An⸗ 
ſagsbuchſtaben A—8 einſchließlich zu ſtellen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer 
Kreis (Azgowſta 84) haben die Rekruten des Jahrgangs 
1913 aus Zgierz mit den Anfangsbuchſtaben 89 zu er⸗ 
ſcheinen. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Auſſchub des 
Militärdienftes, das Schul und Berufszeugnis find mit⸗ 
zubringen 
Geſälſchte Lebensmittel. 

Das ſtaakliche Lebensmittelprüfungsinſtitut in Looz 
beröfſenklichte eine Slatiſtik für den Monat April, die bes 
ſagt, daß in dem genannten Monat 450 Milchproben ge⸗ 
macht wurden, wobei ſeſtgeſtellt wurde, daß in 51 Fälle 
Milch mit Waſſer und Kalk gefälſcht war. Von den 232 
Sahneproben waren 43 gefälſcht. Bei den 400 Butter⸗ 
proben wurde in 80 Fällen feſtgeſtellt, daß der Butter arte 
dere Fette beigemengt waren und in 17 Fällen wurde die 
Butter als ranzig und völlig unbrauchbar befunden. 300 
Wurſtproben ergaben, daß in 20 Fällen die Wurſt unge⸗ 
nießbar war. 60 Sodawaſſerproben zeigten in 10 Fäl⸗ 
len, daß das Waſſer wegen gewiſſer Beſtandteile unge⸗ 
nießbar war. (p) 


Von der ehemaligen Geliebten mit Salzſäure begoſſen. 

In der Annenkirche von Zarzew ließ ſich geſtern der 
Mögoſwſtaſtraße 17 wohnhafte 25 fährige Waclaw Haralis 
mowiez mit einem Verband im Geſicht trauen, was all⸗ 
gemein auffiel. Haraſtmowicz wurde nämlich von feiner 
früheren Braut, der jährigen Katarzyna Kryuszanka, 
einen Tag vor der Trauung auf offener Straße, und zwar 
an der Ecke der Dombrowfka⸗ und Rzgowſtaſtraße nach 
einer ſcharſen A seinanderſetzung mit © ure über⸗ 
goſſen, jo daß er Brandverletzungen im Geſicht erlitt. Die 
rachſüchtige ehemalige Braut wurde in Haft genommen. 
Einen Finger abgeſchoſſen. 

Der im Hauſe Brzezinſtaſtraße 24 wohnhafte 18jüh⸗ 
rige Alexander Pamienfki ftelfte auf dem Hofe Schieß⸗ 
übungen an. Eine Kugel traf ihn hierbei in die Hand 
und er büßte einen Finger ein. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies dem unvorſichtigen Schützen die erſte 
Hilfe. (p) 

Rätſelhaſter Tod. 

Vorgeſtern wurde um 11 Uhr vormittags nach dem 
Haufe Zakontnaſtraße 60 ein Arzt ber Rettungsbereitſchafl 
gerufen, weil dort der 2Ajährige Broniſlaw Presner plötz⸗ 
lich einen Ohnmachtsanſall erlitten hatte, Jedoch noch vor 
dem Eintreffen des Arztes verſlarb der Kranke. Die Leiche 
wurde ins Proſeltorium überführt, wo fie ſeziert werden 
ſoll, um feftzuftellen, was eigenllich die Todesurſache des 
in, voller Kraſt ſtehenden jungen Mannes war. (p) 


* 
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Der Bollägerrung — Dienstag, den 22. Mal 1934. 


Heute Beſtätigung der Kandidatenliften 


Beanitandung der kommuniſtiſchen und natſonalſozialiſtiſchen Liſten. 


Am 1. Pfingſtſejertag herrſchte in der Lodzer Haupl⸗ 
wahlkommiſſton reges Leben. Es wurden nämlich die 
Vertrauensmänner der Liſten vorgeladen, um die bei der 
erſten Prüfung der Kandidatenliſten feſtgeſtellten Mängel 
zu beheben, und außerdem wurden an 200 Perſonen, die 
Kandidatenliſten unterzeichnet haben, zur Nachprüfung 
der Identität ihrer Unterſchrift beſtellt. Auf einer Reihe 
von Kandidatenliſten wurden einzelne Kandidaten geſtri⸗ 
chen, weil fie entweder die Einwilligung zum Kandidieren 
nicht gegeben hatten, oder weil ſte nicht bzw. falſch in die 
Wahlliſten eingetragen ſind. Bei der Nachprüfung der 
Unterſchriften der Wähler ergab ſich, daß auf einigen Li 
ſten der Kommuniſten und Natſonalſozialiſten Unterſchrif⸗ 
ten in blanco gegeben wurden, daß für Nichtſchreibkundige 
andere unterzeichnet hatten oder daß der Wähler abſicht⸗ 


lich irregeführt worden war. Es gibt auch einige Liſten, 


die eine ungenügende Anzahl von Unterſchriften aufweſſen 
oder die von Nichtwahlberechtigten, ſogar von Kindern, 
unterzeichnet ſind. Es betrifft dies alles, wie erwähnt, 


Kantoratsvorſtcherwahl in der Zubardzer Kamtorats⸗ 
gemeinde. 4 

Am kommenden Donnerstag, dem 24. März, um 
8 Uhr abends, findet im Zubardzer Bethauſe, Sierakow⸗ 
ſtiego 3, die Wahl der neuen Kantoratsvorſteher ſtatt. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

©. Jankſelewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru / 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfti, Per 
trikauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſka 91; L. Stockl, Lie 
manowſkiego 37. 


Aus dem Reiche. 


Bier Perſonen in ihrer Erdhütte 
umgekommen. 


In Kowalowiee, dem Vorort von Radomfko, hatte ſich 
ein Michal Jakubiak eine Erdhüte errichtet, in der er mit 
ſeiner Frau Zofja und zwei Kindern, dem 11jährigen Ed⸗ 
ward und dem 17 jährigen Boleſlaw wohnte. Als in der 
Nacht zu Sonnabend ein ſchwerer Sturm wütete, ſtürzie 
plößlich eine Wand der Erdhütte ein und begrub die 
ganze Familie unter ſich. Ihre Hilferufe wurden von 
niemand gehörd. Erſt am Morgen wurde das Unglück be⸗ 
merkt und die Verſchütteten ausgegraben. Die Frau gab 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich und wurde ſofort 
nach dem Krnnkenhauſe überführt. Als ſie aber erfuhr, 
daß ihr Mann und die Kinder tot ſeien, erlitt ſie einen 
Herzſchlag und verſchied. Dieſes erſchittternde Unglück hat 
in der ganzen Umgegend einen tiefen Eindruck heworge⸗ 
ruſen. (p) * 


Petritau. Sich mit einem Jagdgewehr 
tödlich verletzt. der in Antonoſpka, Gemeinde 
Kleszezow, boi Petrikau wohnende Antoni Podaſpiec, 19 
Jahre alt, nahm das Jagdgewehr ſeines Vaters, weil er 
zuſammen mit ſeinem Freunde Antoni Komorowſki auf 
die Taubenjagd gehen wollte. Er ging mit dem Gewehr 
jedoch ſo unvorſichtig um, daß er ſich in die Seite ſchoß. 
Er erlag der Verletzung nach zwe Stunden. (p) 


Aus Welt und Leben. 


Streit zwiſchen Mohamedanern 
in Marofto, 


Paris, 19. Mai. In der Moſchee in Zaza kam es 
am Freitag zwiſchen ſranzoſenſeindlichen Nakionaliſten 
und ſogenannten Traditionaliſten zu einem Zwiſchenfall. 
In der Gebelſtunde wollte plözlich der Führer der Natio⸗ 
naliſten anſtelle des rechtmäßigen Predigers das Gebet 
ſprechen. Dagegen erhoben die Traditionaliſten Ein⸗ 
spruch. Als der Nationaliſtenführer, unterſtützt von An⸗ 
hängern, dennoch darauf beſtand, kam es in der Moſche zu 
einer Schlägeref, die erſt die Polizei beenden konnte. Der 
Nationaliftenfiihrer und 14 ſeiner Anhänger wurden ver⸗ 
haftet. Es iſt der Vetter des Direktors der in Fez 
ſcheinenden ſranzoſenſeindlichen Zeitung „Die Volksg 
tion“, die kürzlich wegen ihrer Tendenz verboten wurde. 


Denutſche Abgeordnete verlaſſen fübnfrikaniſches Parlkment 

London, 19. Mat, Nach einer Meldung aus Wind⸗ 
Hut haben bie Mitglieder der dentſchen Gruppe das fit 
afrikaniſche Parlament verlaffen. 


Pittard wieder in die Stratoſphüre. 
Er will 30 000 Meter Höhe erreichen. 

Aus Brüſſel wird gemeldet: Trotz des ſeiner Gat⸗ 
tin gegebenen Versprechens beabſichtigt Prof Piccard einen 
neuen Auſſtiog in die Stratoſphäre zu unternehmen, der 
ihn diesmal in eine Höhe von 30 000 Meter führen foll 


hauptſächlich die Kandidatenliſten der Kommuniſten 
Nationalſozialiſten, ſo daß ein Nachrichtenbiiro Bereiis 
wiſſen will, daß 

alle kommumiſtiſchen und mationalſozimliſtiſchen Kan ⸗ 

didatenliſten für ungültig erklärt warden follen. 

Jedoch wird die endgültige Entſcheidung über alle einge⸗ 
reichten Kandidatenlſſten auf Grund ihrer Nachprüfung 
erſt am heutigen Tage erfolgen. Die gültig anerkannten 
Liſten werden mit einer Nummer verſehen werden. Die 
Veröffentlichung der Kandidatenliſten wird in der heuti⸗ 
gen Nacht durch Maueranſchläge erfolgen. Es ſteht ji 
ſchon feſt, daß auf verſchiedenen ſonſt anerkannten Randi ⸗ 
datenliſten einzelne Kandidaten aus der Liſte geſtrichen 
fein werden, weil die geſetlichen Beſtimmungen bei ihnen 
nicht vorhanden ſind. 

Auch die Bekanntgabe der Wahllokale mit den zu 
ihnen gehörenden Wohnhäusern wird heute nacht durch 
Maueranſchläge erfolgen. 


Dienstag, den 22. Mai d. J., findet abends 7 Uhr 
im Lokale des Ku. B. V. „Forkſchritt“, Nawrotſtraße 23, 


Vorwahlberſammlung 


ſtatt. Sprechen werden die Kandidaten der Einheitsliſte 
der ſogialiſtiſchen Parteien und der Klaſſenverbände. 
Deutſche Wähler! Erſcheint zahlreich zu dieſer Verſamm⸗ 
lung. Das Wahlkomitee. 


der bisherige, von dem Amerikaner Seattle im November 
1933 aufgeſtellte Rekord beträgt 18 616 Meter. Der in 
Ausſicht genommene Ballon ſoll 50 Meter Durchmeſſer 
und einen Faſſungsraum von 65 000 Kubikmeter haben. 
Anſtatt der bisherigen kugelförmigen Gondel ſoll eine Art 
Taucheranzug aus Aluminjum in Form eines Champag⸗ 
ner⸗Propfens treten, deſſen unterer zylindriſcher Teil gur 
Aufnahme der Inſaſſen beſtimmt iſt und deſſen obe cer 
halbkugelförmiger Abſchluß es geſtatten würde, die Arme 
frei zu bewegen, wodurch das Manövrieren und die Auf⸗ 
nahme von Photographien erleichtert würde. Die Koſten 
der Expedition werden auf 1 Million belgiſcher Franks 
veranſchlagt. 


8000 Arbeiter bauen Nieſentunnel. 


In Neunork fand in feierlichem Rahmen der erſte 
Spatenſtich für den neuen Zweibahn⸗Kraftwagen⸗Tunnel 
unter dem Hudſonfluß ſtatt. Der Tunnel verbindet die 
38. Straße in Manhattan mit Weehawken (New Jerſey). 
Die Koſten des Baues werden auf 75 Millionen Dollar 
veranſchlagt, wovon die Notſtandsarbeiten⸗Verwaltung 
di eHälfte übernimmt, 8000 Arbeiter erhalten durch den 
Tunnelbau vier Jahre lang Beſchäftigung. © fol 
ein Paralleltunnel gebaut werden. Beide Tun ſollen 
dann einbahnig befahren werden. 


Amerikaniſcher Jungflirger plant Netorhfiüg: in Europa. 

Aus Weit Palm Beach (Florida) wird gemeldet: Der 
20 jährige amerilaniſche Flieger Bot Buck will ſich anfangs 
Juni nach Paris begeben, um von dort nach Berlin, Mos⸗ 
kau, London, Madrid, Wien und anderen europäiſchen 
Hauptſtädten neue Flugrekorde aufzustellen. Buck, der mit 
16 Jahren bereits einen Junior⸗Piloten⸗Rebord für den 
Transkontinentalflug Los Angeles —Neuyork in 23 Stun⸗ 
den 17 Minuten aufgeſtellt hat, benützt für fein Vorhaben 
eines der neueſten amerikaniſchen Schnellflugzeuge. Außer 
dieſen Stredenflügen auf dem europäiſchen Kontinent will 
der Amerikaner dann noch verſuchen, auf der 12 000 Kilo⸗ 
meter langen Strecke London —Kapftadt einen neuen Re⸗ 
ford aufzuſtellen. 


Wiſſenſchaftlicher Heldentod des Radiologen König. 

Aus London wird gemeldet: Einer Exchan dung 
aus Denver zufolge it der Radiologe Henry König au 
Krebs geſtorben, den er ſich bei jeinen wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten zugezogen hatte. Er wußte ſeit längerer Zeit, 
daß er verloren war, jehte aber feine Arbeiten fort. Er 
war der letzte Ueberlebende einer Gruppe von 20 Wiſſen⸗ 
ſchaftlern, die urſprünglich mit Madame Curie zufammen 
arbeiteten. Er entdeckte die billigste Methode der Na⸗ 
diumgewinnung. Auch die Anwendung von Radium für 
Ziffernblätter bon Uhren ſoll auf ihn zurückzuftthren jein 
— — — — ¶ r 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lobz⸗Sid. Frauengruppe. Dienstag, den 22 
Mai, um 7 Uhr abends, findet im Lokale Lomzynſta 14 
die übliche Frauenzuſammenkunft ftatt. 


Lodz⸗Nord. Frauengruppe. Dienstag, den 
22. Mai, um 7 Uhr abends, findet im Lokale Unzer: 


dnicza 13 die übliche Frauenzuſammenkunſt ſtakt. 
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(Dinerva-Berlin ſiegt und verliert 


in Lodz. 
Minerva — 9. Sp. u. Tv. 7:1, Minerba — LAS 0:2, 


Die Gaſtſpiele der Berliner „Minerva“ fielen im 
großen und ganzen befriedigend aus. Wenn ſie auch nur 
gegen den Lodzer Sport⸗ und Turnverein ſiegte und gegen 
Ls verlor, jo hinterließ ſie dennoch einen guten Ein⸗ 
druck. Sie ſpielt einen weit beſſeren Fußball, als die 
beſten hieſigen Mannſchaften, ſie verfügt aber über keine 
ausgeſprochenen Torſchützen. Und dieſer Mangel wird ihr 
immer im Kampf gegen einen entſchloſſenen und harten 
Gegner teuer zu ſtehen kommen. So war es auch am 
zweiten Tage im Spiel gegen LAS. Im Felde war fie 
entſchieden die beſſere Mannſchaft. Die Ballbehandlung 
und das Zuſpielen war großartig, aber die Schlußzilge 
fehlten. Es gab keinen entſchloſſenen Schüßen im Sturm 
und daher auch kein Wunder, wenn die wenigen günſtigen 
Poſitionen, die fh die Berliner ſchufen, vergeben wurden. 
Anders ſah das Biſd am erſten Tage aus. Die Turner 
hatten einen ihrer ſchwächſten Tage der diesjährigen Saf⸗ 
jon und fie waren für die Gäſte kein ebenbürtiger Gegner. 
Die Berliner zermürbten mit ihrer hohen Technik buch⸗ 
täblich die Turner, und obwohl fie, wie bereits erwähnt, 
teine hervorragenden Schützen haben, jo konnten He 
noch einen ſehr hohen Sieg davontragen. 

Für die hohe Niederlage der Turner vevanchierte ſich 
Ln mit einem einwandfrei errungenen Siege. Lid 
war geſtern laum wiederzuerkennen. In der Mannſchaft 
herrſchte ein Geiſt, der keinesfalls gewillt war, Sieg und 
Triumph dem Gegner zu überlaſſen. Jedoch was die 
Ballbe handlung und das Zuſpielen betrifft, jo müſſen die 
Lodzer noch vfel lernen, um auf gleicher Stufe mit den 
Gäſten zu ſtehen. Aber dieſe Mängel wurden reſtlos durch 
ein aufopferndes Spiel und mutiges Vorwärtsdrängen 
weitgemacht. Es hat diesmal nicht die beſſere, ſondern die 
entſchloſſenere Mannſchaft geſiegt. Zu dieſem Sieg trug 

licht wenig das gute Verteſdigertrio, ganz beſonders der 

alte Kämpe Karaſiak bei, weſch letzterer diesmal außer⸗ 
gewöhnlich gefallen konnte. 

Der Start der Gäſte war für die große Lodzer Fuß⸗ 
balfgemeinde eine angenehme Pfingſtzerſtreuung. Der 
Verlauf der Spiele war folgender: 


Minerva — L. Sp. u. Tb. 7:1 (2:0 


Der Ausgang dieſes Spiels hat allgemein überrascht. 
Man war ſich einig, daß die Turner wohl kaum den Gä⸗ 
ſten, denen ein guter Ruf vorausging, gewachſen fein wer⸗ 
den, aber auf ſolch eine hohe Niederlage hat niemand ge⸗ 
rechnet. Die Turner ſpielten auch unter ihrer Form und 
fie konnten ſich ſchwer dem flachen Spielſyſtem der Gäſte 
anpaſſen. Sie waren daher bald ausgepumpt und der 
Gegner hatte ein leichtes Spiel mit ihnen. Die hohe Nie⸗ 
derlage vor Augen ließen ſich einige Spieler der Turner 
zu einem brutalen Angehen des Gegners herbei, was all⸗ 
gemein mißfiel. Dies hätte, angeſichts des fairen hf 
tretens der Gäſte, unbedingt vermieden werden mülſſen. 
Die Turner habon mit dieſem Vorgehen ihrem guten Na: 
men keine Ehre angetan. 

Der Spielverlauf war intereſſant, dank dem hohen 
Niveau der Gäſte. Die Turner konnten das Spiel mit 
Erfolg offen geſtalten, bis zu dem Moment, wo Triebe den 
Ball ſo unglücklich einem Berliner vorlegt, daß dieſer aus 
nächſter Nähe unhaltbar einſenden kann. Nach weiteren 
5 Minnten fällt das zweite Tor durch den Rechtsaußen. 
In der 27. Minute gelingt es Krofewiechi, mit Hilfe des 
egneriſchen Verteidigers den Ehrentreffer zu erzielen 

zur Pauſe 2:1 für die Gäſte. Nach Seitenwechſel lie⸗ 
gen die Turner ſtark nach und jetzt können die Gäſte ihr 
flaches Zugabeſpiel ſtark entfalten. Die Turner find de 
gen dieſes ungewohnte Syſtem machtlos und müſſen 
ſehen, wie die Gäſte, ohne ſich allzuſehr anzuſtrengen, . 
tere 5 Tore ſchießen. Das Spiel leitete in korrekter Met: 
Wardenszkiewiez. 


Minerva — LAS 0:2 (0:0 


Nach den üblichen Anſprachen und Ueber! 
Erinnerung enſtänden pfeift der Schiedsrichter Reltig 
das Spiel an. WS legt ſich mutig ins Zeug. Die Spie 
ler lämpfen um jeden Ball. Lig ſteht in nichts den 
Gäften nach. Der Ball wandert blißartig. In der 4. Mi⸗ 
nute ſtoßen die LRSsler prächtig vor und es gelingt dem 
Rechtsaußen, eine gute Vorlage unhaltbar zu placieren 
Der Jubel unter den Zuſchauern iſt groß. Den niemand 
hat jo ſchnell auf einen Erſolg der Lodzer Farben gerech 
let. LES kämpft tapfer weiter, ganz beſonders die Ver⸗ 
keidigung, die es ſabelhaſt versteht, Gegner abzz 
ten, In der l i ich die Berliner eine 
Hnftige Gelegenheit, aber kein Spieler trifft ſo vecht da: 
Leder. Wald darauf ſchießt Ls ein Tor aus Offfide- 


chung von 


ſtellung, das natürlich nicht anerkannt wird. Bis zur 
Pauſe bleibt der Kampf offen. Nach Seitempechſel giht 
es ſaſt dasſolbe Bild. Die Berliner find im Felde groß 
artig, ſie führen auch wiederholt ſchöne Angriffe durch, 
aber alles endet bei den Verteidigern oder geht auf aus. 
LS“ Angriff entfaltet gleichfalls große Alkipität und 
bedroht den Gegner ab und zu ganz gefährlich. Eine Ecke 
für Lis wird ſchhn reingeflaukt und Herbſtreich ſendet 
das Lader in das Heiligtum des Ge — aber mit den 


Fäusten. Ls iſt weiterhin im Angriff und ein erneuter 
Vorſtoß bringt ihm den zweiten Treffer — Minuten 
vor Schluß des Spiels — ein. Durch dieſen Erfolg an⸗ 


Es gibt 
leer a 
wird das Sp 
ſichtiger und gerech⸗ 


geſpornt, greifen die Roten ununterbro⸗ 
ganz chabtiſche nationen, die aber Ichl 
laufen. Bei einem Stande 2 
abgepfifien. Herr Rettig war ein um 
ter Spielleiter. 


Dänemark — Polen 4:2. 


Das erſte Länderſpiel unſerer Fußballer im Auslande 
fand in Kopenhagen vor annähernd 20 000 Zuſchauern 
ſtatt und endete mit einer unverdienten Niederlage unſerer 
Repräſentation. 
ampf mußte bei ungünſtigſten Boden 
ſen ausgeführt werden, denn vor und während d 
regnete es, ſo daß der Boden aufgeweicht und 
war. Unſere Spieler konnten ſich dieſen Verb ſen 
schlecht anpaſſen, beſſer dagegen die Dänen. Auch ließ das 
Zuſannnenſpiel bei den Polen viel zu wünſchen übrig und 
obendrein verſagte noch die Verteidigung Martyna und 
Bulanow. Dieſe Mängel mitzten die Dänen gut aus und 
ſchoſſen bis zur Pauſe 2 Tore. 

Nach Seſtenwechſel klappte es bei den Polen bedeu- 
tend beſſer. Sie holen den Verluſt von zwei Toren auf, 
aber das Verſagen und die Fehler der Verteidigung brin⸗ 
gen den Dänen durch Ausfälle zwei weitere Tore ein. 
Die letzten 20 Minuten ge ganz den Polen, jedoch 
das Sich⸗Nichtverſtehen der fünf Stürmer läßt keine wei⸗ 
teren Erfolge zu. 

Das Spiel leitete der Engländer Ruch. Das Publi⸗ 
kum empfing die Polen herzlich. 

Sofort nach dem Spiel fuhr die polniſche Mannſchaft 
nach Stockholm, wo ſie morgen gegen die ſchwediſche Aus⸗ 
wahlimannſchaft kämpfen wird. 


Budapeſt ſchießt 13 Tore in Warſch un. 
ährend der beiden Pfingſttage weilte die Auswahl 
mannſchaft von Budapeſt in Warſchau. Am erf 
ſpielte fie gegen eine Auswahlmannſchaft der j 
ſich groß anzuſtrengen 6:0, 


überlegen und holten ſich einen 7 1-Sieg. 


Das Spielreglement für die Fußball⸗Weltmeiſterſcht 
Das Weltmeiſterſchaft⸗Komitee hat für unentſchiedene 
Spiele folgende Beſchlüſſe gefaßt: Iſt ein Kampf beim 
Ende der normalen Spielzeit unentſchieden, wird der 
Kampf um zweimal 15 Minuten verlängert Sollte auch 
nach dieſer Zeit dein ger ſeſtſtehen, dann wird der 
Kampf wiederholt. Fällt auch in dieſem Wiedorholungs⸗ 
treffen leine Entſcheidung, dann entſcheidet das Los. Nur 


für den Finalkampf iſt bei abermaligem unentſchiedenen 
Ausgang ein drittes Spiel vorgeſehen. Falls auch durch, 


dioſes kein Sieger ermittelt werden ſollte, 
Finaliſten der Weltmeistertitel zuerkannt. 


Vom Davis⸗Pokal. 

Es fanden bereits die erſten Ausſcheidungsſpiele um 
ben DavisMPotal ſtatt. Frankreich ſiegte über Di ich 
5:0 und die Schweiz ſiegte über Indien gleichfalls 


Tennis. Frankreich — Polen 3:2. 
Am Sonntag fanden die zwei letzten Einzelſpiele 
ſebda verlor gegen Legeay in 5 Sätzen 6:2, 3:6, 
7 und 2:6, dagegen ſiegte Tloczynſki in e 
über Leſuer 6:2, 6:8 und 13:11. In der Geſa 
kation ſiegten die Franzoſen 3:2. 


wird beiden 


Vom Rot⸗Weiß⸗Turniar in Berlin. 


Im Endkampf der Herven ſiegte Cranmm Aber Pal⸗ 
mieri 6:0, 621, 7:5; bei den Damen ſiegte Horn Aber 
Ryan 6:2, 6:2 im Dammendoppel ſiegte das Paar Horn⸗ 
Ryan über Hartogan⸗Moleswerth und im gemiſchten Dops 
pel Horn⸗Cramm über Ryan⸗Hines. Die Polin Jendrze⸗ 
joroffa wurde von der Turnierſtegerin Horn beſiegt unt 
ſchied im Halbfinale aus. 

Heute beginnt in Par ein Turnier, an welchem die 
Weltelite teilninumt. Von den Polen werden daran tefl⸗ 
nehmen Jendrzejowſka, Hebda und Tloczynſki. 


Nester leichtathletiſcher Pabenrekord. 
In Bromberg konnte gefterm der belannte Wurf⸗ 
athlet Wienckowſti einen neuen Polenrekord im Hammer⸗ 
werfen mit 40,6 Meter auſſtellen. 


Um die Europeiſterſchaft im Weltergewicht 
kämpfen am 1. Juni in Berlin der Deutſche Eder und der 
Belgier Charlier. 

Boxen. Carnera— Bir um die Weltmeiſterſchaſt. 

Der Kampf um die Weltmeiſterſchaſt aller Gewichtz⸗ 
klaſſen zwiſchen dem derzeitigen Weltchampion Primo Catr 
nera und ſeinem amerikaniſchen Herausforderer Max Bär 
ſteht nunmehr für den 14. Juni nach Neuyork feſt. 


Aus dem deutschen eſellſchaftsleben 


Pfingſtfſeſt des Radogoszezer Männergeſangvereins 
„Polyhymnia“. Für den 1. Pfingſtſeiertag hat der Ra⸗ 
dogoszezer Männergeſangperein „Polyhymnia“ ſeine Mit⸗ 
glieder, deren Familienangehörigen und Sympalhiker zu 
einenm Pfingſt⸗Gartenfeſt nach dem Häuslerſchen Park 
eingeladen. Der Einladung iſt freudig Folge geleiſtet 
worden, um ſo mehr, da Pfingſten ein jedermann gern im 
Freien verleben möchte. Kein Wunder daher, wenn der 
geräumige, ſchattige und geſchmückte Park bei dieſer Gele⸗ 
genheit gegen 700 Beſucher aufnahm, was aber als eine 
Anerkennung für die rege Vereinsleitung betrachtet wer⸗ 
den muß, die durch intenſive Arbeit es verftanden hat, den 
Verein durch alle Klippen und Wirren hindurchzuführen. 
Der Verein ſteht heute wieder als 8 Gefüge da und 
erfüllt voll und ganz feine Pflichten als deutſcher Geſang⸗ 
verein. Das Programm umfaßte Chorgeſang. Er 
wurde eingeleitet durch den Chor ebenden Vereins 
mit dem Liede „Heiſa, zur Linde“, ſowie „Ich hört ein 
Vöglein pfeifen“ und „Wanderblut“ unter Leitung ſeines 
Dirigenten Ottomar Set Sodann fang der Mleran- 
drower Männergeſangve „Poſyhwnnig“ unter Leitu 
von Oswald Litke die Lieder „Lenzenshauch“ und „Rose 
zeit, Herzeleid“. Der Chort bot eine gute L 
erntete daher wohlgemeinten Beifall. Auch der Geſang⸗ 
verein „Danysz“ unter Leitung ſeines Dirigenten Prof, 
Zozula ſchaffte ſich bei den Zuhörern durch die Lieder 
„Jägers Abſchied“ und „Mein Lied“ williges Gehör und 
erntete reichen Beifall. Alle Chöre mußten ſich zu } 
gaben hergeben. Den Abſchluß des geſanglichen Teils bir 
dete das Auftreten des gemiſchten Chores bei der Rado 
goszezer evangeliſchen Kirche unter Leitung des 9 
{ner mit den Liedern „Waldeinſamleit“ und „Wa 
lied“, die ebenfalls gefallen konnten, Der Kinderumzug 
mit feinem Drum und Dran brachte jung und alt auf die 
Beine und gipfelte mit dem Auſſtieg eines großen Bal 
lons. Mittlevweile war man auch mit dem Scheiben⸗ and 


Sternſchießen ſertig geworden. Im Sternſchießen wurde 
König Herr Hugo Milſch, Vizekönig und Marſchall H 


Richard Baldin. Im Scheibenſchießen wurde erſter Herr 
Bruno Holz; der zweite und dritte Preis fiel an die Her⸗ 
ren Bruno Hund und Petzuik. Bei den Damen ſchoß am 
beſten Frl. Frieda Richter. Den Reſt des Abends ver 
brachten die Gäſte bei der guten Unterhaltungsmuſik des 
Muſtlvereins „Stella“ und nur ungern verabſchiedeten ſich 
die Beſucher von den gaſtfreundlichen „Polhhymmianern “. 
Gartenſeſt der Mädchen⸗Volksſchule 95. Es iſt zu Dir 
grüßen, daß eine Schule woch vor den Ferien ein Feſt im 
Freien veranſtaltet, kommen doch jomit Lehrer und Zög⸗ 
linge noch einmal bor den Examen zuſammen, wenn biel⸗ 
leicht auch dieſes Moment von den Veranſtaltern nicht in 
Betracht gezogen worden war. — Weil der erſte Feier⸗ 
tag entgegen der Erwartung doch noch Sonne brachte, 
fand ſich die Mädchenſchar morgens rocht freudig imschul⸗ 
lokale in ber Napiorkowſtiego 31 ein. Der Ausmarſch 
fand unter den Klängen der Chojnackiſchen Blasorcheſters 
ſtatt. Auch zahlreiche Eltern machten den Ausflug mit. 
Im Feſtgarten „Sielanka“ an der Pa cer Chauſſee 
angekommen, wurden die Mädchen mil K 
bewirtet. Dann gingen fie an die letzten Vorbereitungen, 
für das Feſt. Da viele Gäſte eintrafen, ſo herrſchte eln, 
reges Leben im Garten. Viele Dinge, die Zeitvertreib 
und Ueberraſchungen brachten, waren zur Verfſügu 
ein Gluͤcksvad, eine amerikaniſche Verloſung, 
ſchießen und ſogar eine Pfandlotterie, in d. 
gewann, und man muß ſagen, ganz ſchöne hen. Viel 
Fröhlichkeit und Hallo brachte der Umzug leinen im 
Garten unter Vorantritt der Muſfl. Guten Zuſpruch ja 
den auch die Kähne, am Abend wurden auch Lampion 


jedes Las 


auch dem Tanze 
eifrig zugeſprochen. So verging der Nachmitlag und ber 
Abend und der Nachhauſswog wurde mit dem 
getreten, daß alles Schöne fo ſchnell vergeht S. 
J.. ͤ BEER. 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſo“ m. b. B. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Petrikauer 101. 
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N ROMAN von. 
I: ANNY von PANHUYS 


TÜrhicberrechitsschwts: Pint Türme- Verlag, Hallo (Saale) 


Es klopfte. Margot war zu verſtört, um ſofort zu bes 
greifen, daß es an ihre Tür geilopft hatte. Endlich ſpraug 
ſie auf und öffnete. us Hammerſchlag ſtand draußen. 

„Ich mußte umlehren, anädige Frau, denn ich vergaß 
mein Geld. Nun habe. ich mir überlegt, ich möchte heute 
abend die nochmalige Fahrt nach Scheveningen laſſen. 
Die Angelegenheiten dort ſind ja in gutbezahlten Händen, 
und meine Gegenwart iſt wahrſcheinlich überflüſſig. Es 
reicht wohl noch, wenn ich erſt morgen früh Hinfahre, Wie 
wäre es, wenn wir heute abend noch ein Stündchen bei⸗ 
ſammen blieben?“ 9285 Stimme konnte zärtlich und 
weich ſein. „Ein einziges ruhiges Stündchen nach all den 
Widerwärtigteiten No geſtern und heute!“ 

Margot, die ſich vorhin ſo ſehr nach dem Alleinſeln 
geſehnt hatte, fürchtete ſich jetzt ſchon davor und erwiderte 
aufatmend: 

„Gern bin ich mit Ihrem 1 1 einverſtanden.“ 

Sie dachte jetzt nichts w. „als das eine; Es müſſe 
ſchön und beruhigend fein, mit ihm ein Weilchen zuſammen 
zu bleiben. Seine Gegenwart vermochte vielleicht die Ge⸗ 
ſpenſter zu bannen, die ſie ſah, ſeit der Bewohner des 
kleinen Landhauſes in Scheveningen die Brille mit den 
dunklen Gläſern für die Dauer einer halben Sekunde auf 
die Stirn hinaufgeſchoben — ſeit ſie in die Augen Fred 
Lindners geblickt hatte. 

Draußen auf dem Gange brannte helles Licht, bei i 
im Zimmer aber noch nicht, und ſo konnte Hans Ha 


ſchlag, der in der offenen Tür ſtand, nicht wahrnehmen, 
wie verſtört Margots Züge waren. Er fagte; 


— 


Konſtanihnow 


Das Kirchenkollegium der Konſtantynower e 
Gemeinde veranſtaltet am Sonntag, dem 3. Juni 
ab 2 Uhr nachmittags, im Garten der G. 
Plat Wolnosci (Großer Ring) ein 


zugunſten des Ausbaues der Kirche. 


Blasorcheſter, Scheibenſchießen, Pfandlotterie 

gewinnt), Freiübungen des Turnvereins, 

und andere Ueberraſchungen. 
Reichhaltiges Büfett am Plaße. Süß 


Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt im 
des Turnvereins, Lipowaſtraße, ſtatt, 


TARRERRRRREERUNIIRUMERKRRKGEHRHEREKUREKERERTHEI.E 
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b. ⸗lulh. 


Janot am 


großes Gartenfeſt 


Im Programm: Chorgeſänge einiger Vereine 
Kinderreigen 


igkeiten u. 
205 Feſtausſchuß. 


„Ich habe in der Ecke des Speiſeſaales eine Nifche ent⸗ 
deckt. Dort ſitzen wir abſeits von den anderen Gäſten; 
ich werde den Platz für uns reſervieren.“ 

Margot verſprach, fofort hinunterzukommen. 

Hans Hammerſchlag ſtreckte ihr die Hand entgegen. 

„Ich danke Ihnen, daß Sie meinen Wunſch erfüllen, 
Margot! Liebe einzige Margot!“ 

Heiß und bebend kamen die letzten Worte, und die 
blonde Frau ließ dem Manne die Hand, ſog die Worte 
ein wie einen Trunk, der ihr neue Kraft verlieh. 

Er trat ganz dicht an ſie heran und ſchob ſie ſanft in 
das unerhellte Zimmer, ſchloß die Tür. Sie ließ wie be⸗ 
nommen geſchehen, daß er ſie hier in ſeine Arme riß. 

Margot barg ihren Kopf an der breiten Bruſt des 
Mannes. Sie ſchloß feft die Augen, als könne fie damit 
dem dunklen Blick entgehen, der fie verfolgte. 

Sie ſchmiegte ſich zitternd an den Mann. 

„Ich habe dich lieb, Hane, über alles lieb, und du haft 
recht. Warum ſollen wir nicht von unſerer Liebe reden, 
uns wenigſtens einmal ſagen, wie lieb Sn einander 
haben?“ _ 

Er neigte ſich tiefer und küßte fie, und fie der 
feine Küſſe, gab ſich der Minute hin, vergaß die dreiſten 
dunklen Augen und vergaß die entſetzliche Frage: Wer 
lag in dem Grabe, deſſen Marmorplatte den Namen ihres 
Mannes trug? 

Hans Hammerſchlag ließ Margot endlich frei und 
ſchaltete das Licht ein. Als es hell geworden war, ſchauerte 
die blonde Frau zuſammen, kam zu ſich. Sie hob die 
Hände in Abwehr, wiederholte plötzlich, was ſie ſchon 
vorhin geſagt hatte: 

„Ihre Frau iſt noch nicht einmal begraben.“ 

Er umfaßte ſie von neuem. 

„Margot, das eben war ein glückliches Selbſtvergeſſen! 
Wir brauchen uns deſſen nicht zu ſchämen, trotzdem meine 
Frau noch nicht begraben iſt. Sie liebte mich nicht, ſie 
heiratete mich nur, weil ich reich bin. Laß, Kind, ſei nicht 
traurig! Wir begingen keine Schuld — gar keine!“ 

Sie lächelte ihn an, und dabei drängten ſich Tränen 


8 
des Los 


dergl. 


Große Auswahl!! 
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Wichtig! 


Den Herren Jabrikmeiſtern 


Sämtliche 


Oaenwidelmei 


für Molle und Baumwollgarne, 


Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-10 Uhr 
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1 PertasPomorski 


Lodz, Petrikauer 69 


und Meganttern erteilt FÜR RNÄUR-, Krauyfpulen:, Kartonwielungen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 


für Hand⸗ und Motorantrieb. 
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Die in Letztzeit erſchlenenen 


1 Schriften and Werle 


Otto Bauer: Der Aufſtand der öfterreichiſchen Arbeiter Zl. —.90 


Emil Franzel: Der Bürgerkrieg in Oeſterreich « 
Miles: Faſchle mus oder Soylalismus 
„Der Faſchlemus und die Intelleſtuellen + 
Geoen De Revolte und Revolullon 
Jul. Deuiſch: Der Bürgerkrieg in Oeſterreich = 
Neue Dontſche Blätter — Monntofhrift + + 


können durch den 


Buch⸗ 


Lodz, Petritaner 109, bezogen werden. 


u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Empfangſtunden: 


—.60 


1 
.. 5 0 
„ 1.85 
Ba en, MIT CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
„ 10 


Tel, 190⸗ 48 


Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 
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Tuchhandlung e Petrikauer Strasse 84 


Außerdem finden Sie in meinem Laden die beiten Stoffe und neueſten Muſter 
aller führenden Tuchſabrilen des Landes zu wirklich konkurrenzfähigen Preiſen. 


Vor 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
2 u. 2-8 empfängt eine U 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. Ludwig Falk 


Speplalarzt fit Haut und Geſchlechtokranke 
Noweot 7, Tel. 128-07 


10—12, 5—7, 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 


F ieee 


unter ihren Lidern hervor, vollen per Wu Wissen 


Er ſtrich ihr übers Haar. 

„Ich verſtehe dich, Nieoße, du denkt an beine waurige 
Ehe und ihr böſes Ende. Beitfamermelfe endete auch 
meine Ehe jo jäh und dramatiſch. Beſſer wäre es wohl, 
zu jagen, jo häßlich.“ Er küßte fie: „In einem Jahre ißt 
alles vorüber, dann ſind die letzten Schatten verflogen 


von alledem, was wir Böſes erlebten, dann heniwit ein 
neues Daſein für uns beide.“ 
29. Ein Erpreſſer. 
Vor dem Hotel, in dem Hans Hammerſchlag und 


Margot wohnten, ging vom frühen Morgen an eine 
fach gekleidete jüngere Dame auf und ab, als erwart 
jemand. Manchmal trat fie für ein Viertelſtün n in 
einen Torweg nebenan, ohne aber den Hoteleingang aus 
den Augen zu laſſen. In der ziemlich flillen Straße achtete 
niemand auf die unermüdlich Wartende. 

Kurz nach acht Uhr fuhr vor dem Hotel eine offene 
Taxe vor, und bald darauf kam ein ſehr großer Herr aus 
dem Portal. Neben ihm ging der Portier, der pflichteifrig 
die Tür des Autos öffnete. 

Die Wartende hatte ihr Auf⸗ und Abgehen unſer⸗ 
brochen und bückte ſich nun in der Nähe des Autos, knotete 
an ihrem Schuhband herum. Man ſollte ihr Geſicht nicht 
fehen, aber ihre Ohren waren voll Aufmerkſamkeit. Ste 
hatte Glück. Sie hörte, wie der Herr zu dem Portier ſagte: 

„Beſtellen Sie, bitte, Frau von Lindner, wenn ſie das 
Frühſtück verlangt, ich hoffe, ſpäteſtens gegen zwölf Uhr 
von Scheveningen zurück zu ſein.“ 

Der Portier erklärte in tadelloſem Deutſch, er werde 
den Auftrag ausrichten, und verneigte fich, Das Auto fuhr 
los. Die Wartende aber ſchien jetzt kein Intereſſe mehr 
für weiteres Auf⸗ und Abſpazteren hier zu Haben; fie eilte, 
ſo ſchnell ſie konnte, davon. Bald erreichte ſie einen kleinen 
Gaſthof am Grooten Markt, dem ein paar wunderſchöne 
alte Häuſer den Zauber der Romantit verleihen. 


Cortſetzung folgt) 


IU 


Zungen 


hat für Lodz das Fabriklager der 
Vereinigten Bielitzer Tuchfabriken 


3 
E 


Kautless, Emu Piesch ben StrZVgow s 


übernommen und empfiehlt deren Erzeugniſſe, 
die zu den beſten des Landes gehören. 


Fabrikpreise!! 


3 bs P. S. Bei Bedarf beſuchen Sie mich bitte, Sie werden ſich dabei überzeugen, 

3 — daß Sie bei mir gut beraten werden und preiswert kaufen können. 

3 — mu IIa 
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5 jür veneriſche n. 7 

3 Benerologiche Kram Dr med. S. Krynska 

hinen Heilanſtal wurde übertragen Ghesialässtin fir 
Seide, Beinen uf. as Haut u. beneriſche Kranthellen 

Zielona 2 (Betzitauer 47) Seanen und Kinder 


zurückgekehrt 


Gmpfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 
Sientiewicgza 34, Tel. 14610 
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lerztin 


Jetzt vollständig und 
2 


bis 1933 


Ausführl. Prospekt durch jede 
Buchhandlung oder den Verlag 


Bibliographisches Institut AG. Leipzig 


